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e 


Drucke der letzten Stunden ſeinen Starrſinn über⸗ 
winden, die bübiſchen Exzeſſe feiner Publiziſtik als 
bloßes Extempore betrachten und einem Zuſammen⸗ 
ſtoß ausweichen, der für ſeine Eziſtenz, ſeine ma⸗ 
terielle und politiſche, für fein Preſtige, für ſeine 
Zukunft tödlich fein könnte.“ 


dabei auf ihre Rechnung kommen, eine Erfahrung, 
die ja Oeſterreich⸗Ungarn und Italien gerade in 
der jüngſten Zeit gemacht haben. 

Was den Inhalt des am 7. Oktober 1879 
abgeſchloſſenen Vertrages z wiſ chen 
Deutſchland und Oeſterreich⸗Un⸗ 


Residenzzirkus L. P. Truzzi 


— Targowy Rynek. Telephon 21⸗68.. 
Dienstag, den 10. Dezember 1912. 


Große Wohltätigkeits⸗Vorſtellung 
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Zur internationalen Situation. 


Es kommt zu keinem Weltkrieg. 


Das „Neue Wiener Journal“ ſchreibt unter 
dieſem Titel: „Eine bedeutſame Nachricht gelangt 
offiziell in die Deffentlichteit: Der Dreibund ift 
erneuert. Die Kunde dieſes hiſtoriſchen Ereig⸗ 
niſſes muß die Diskuſſion des Tages voll beherrſchen. 
Gerade jetzt publiziert, iſt fie ein deutlicher Fin⸗ 

zeig für alle, die etwa eine Zerſplitterung der 
be Mächte, beſonders eine Abſplitterung Italiens 
An ihre geheimnisvolle Rechnung zogen. Die Mel⸗ 
dung ſelbſt bringt nur Erwartetes. Man hat es 
ja geſehen, daß Oeſterreich⸗Ungarn, Deutſchland und 
Italien in den gegenwärtigen Stürmen zu einan⸗ 
der hielten. Die Rede Bethmann Hollwegs, die 
geſtrige Sitzung der italienifchen Kammer, wo 
San Giuliano das „intime Einvernehmen mit 
Oeſterreich⸗Ungarn“ hervorhob, hatten die Tat⸗ 
ſache neu befiegelt. Aber die offizielle Publizie⸗ 
zung iſt das Wichtigſte und wird ihre Adreſſe 
nicht verfehlen. Die Idee, mit der man in Frank⸗ 
reich beſonders und im ſtillen wahrſcheinlich auch 
ſſonſtwo kokettierte, es könnte Italien vom Drei⸗ 
bund losgeſplittert werden, hat ſich für lange Zeit 
wieder als hinfällig erwieſen. Ein gewaltiges 
(klement für die Londoner Konferenz, wo man die 
eine Mächtegruppe wenigſtens in vollſter Einigkeit 
finden wird. Und ein gewaltiges Element mehr 
für die Geneſung, der Europa nach der ſchweren 
Kriſe trotz allem ſichtbar zuſchreitet, für die fried⸗ 
liche Geſtaltung der Dinge in Europa. Denn 
gerade jetzt, im geſchichtlichen Zeitpunkt, da der 
Politik Europas für lange wieder die Bahn ge⸗ 
wieſen wird, darf man trotz aller Fieberſtimmun⸗ 
gen, die die Welt beherrſchen, von einer nahen 

Weneſung ſprechen. 

Zunächſt hält Rußland ſeine Abſichten nicht 
mehr in geheimnisvollen Dunkel. Das ruſſiſche 
Communique, desavouiert endlich Serbien und die 
Verſprechungen, die ſerblſche Wolitifer ange 
der Taſche hatten. Die Kundgebung des ın 
len Rußland ruft es unzweideutig aus, daß die 
andere als rein wirtſchaftliche Wünſche des Ser⸗ 
benreiches nicht unterſtützen wird und daß es die 
gegenwärtigen Intereſſen Oeſterreich-Ungarns als 
berechtigt anerkennt. Soviel, was den Willen der 


Pro- | Anzengruber, dramatiſcher Dichter. 


ruſſiſchen verantwortlichen Poliiter Lal. mag 
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er von einer fremden Preſſion veranlaßt worden 
ſein und ſich nur zögernd der politiſchen Notwen⸗ 
digkeit ergeben haben. Es ſcheint, daß auch Eng⸗ 
land in nicht mißzuverſtehender Weiſe gewünſcht 
hat, aus dem Balkankrieg keinen internationalen 
Konflikt entſtehen zu ſehen. Die Zeitungen der 
liberalen Regierung, ſo die „Weſtminſter Gazette“, 
haben dies deutlich ausgeſprochen, daß kein Miß⸗ 
verſtändnis beim beſten Willen möglich war. Eng⸗ 
land hat ſich alſo von der Ententepolitik für den 
Fall losgetrennt. Serbien iſt heute diplomatiſch 
iſoliert. Triple⸗Alliance und Triple⸗Entente find | 
gleicherweiſe gegen die Uebertreibungen, die feiner 
Politik eigen ſind. Und Rußland iſt ebenſo wie 
es die anderen Mächte ſind, ein Berater Serbiens 
geworden, der unbequeme, aber notwendige Rat⸗ 
ſchläge erteit. 

Allerdings muß wahrheitsgemäß konſtatiert 
werden, daß dieſe Ratſchläge bisher noch kein 
freundliches Gehör gefunden haben. Serbien 
bleibt, ſoweit die Haltung ſeiner Publiziſtik ein 
Urteil auf die politiſch agierenden Kreiſe erlaubt, 
trotz allen Verwarnungen auf feinem exzeſſiven 
Standpunkt. Nicht das geringſte Symptom läßt 
erkennen, daß es Anſtalten treffe, ſich den berech⸗ 
tigten Forderungen der Monarchie zu fügen. Und 
man hat auch nicht gehört, daß es jemand erſucht 
habe, ihm die Hand zu einem ehrenvollen Rück⸗ 
zuge zu bieten. Serbien iſt jetzt der einzige 
Punkt Europas, der eine Quelle der Unſicherheit 
iſt. Aber ſoviel iſt dennoch klar, daß dieſe Ge⸗ 
fahr nur mehr lokale und nicht eine alles um⸗ 
ſpannende Bedeutung hat. Und zweifellos iſt es 
ein beträchtlicher Unterſchied, ob die Möglichkeit 
eines Weltkrieges oder nur die eines öſterreichiſch⸗ 
ungariſch⸗ſerbiſchen Krieges vorliegt. Nein, 
einen Weltkrieg werden wir nicht ha⸗ 
ben, dies kann nicht laut genug betont 
werden. Ob wir nicht ſchließlich, nach völliger 
Erſchop ung unſerer Geduld, gegen Serbien ener⸗ 
giſche Schrüte werden unternehmen müffen, dies 
iſt freilich eine Frage, deren Antwort noch keiner 
weiß. Aber wenn man die Erfahrungen heran⸗ 
zieht, die die Monarchie im Jahre 1909 mit 
Serbien gemacht hat, ſo iſt ſogar nach dieſer Rich⸗ 
tung ein gewiſſer Optimismus erlaubt. Wie da⸗ 


Zerfall des Dr. ibundes 


mals, ſo kann auch jetzt Serbien unter dem 


Mnfiknlische Neune. 


(Jacgues Thibund — Frau Comte Wilgocka — Joſef Emider 
wich — Beethoven Paſtatalſinfonie — Haybn's Kinderſinſonſe) 
von 
L. F. 

Ein kleines Lied, wie gehts nur an, 

Daß man fo lieb es haben ban, 

Was liegt darin? Erzähle! 

Es liegt darin ein wenig Klang, 

Ein wenig Woßllaut und Geſang 

Und eine ganze Seele.“ 

(Marie u. Ebner-Eschenbach.) 
Jaques Ehiband iſt von den Mufen ein 

Sington gegeben, der in ſeiner Größe, Süßigkeit 
und Empfindungstiefe das meiſte in dem Schatten ſtellt, 
was uns von den Großen der Geige in letzten Jahr⸗ 
zehnten geboten worden. Dieſes Singen geht durch die 
Kompoſiljonen feines erleſenen Repertoits, das ſich 
wohltuend von den traditionellen Violinfonzertpro⸗ 
grammen abhebt, und wenn uns vielleicht diesmal eine 
Beethoven⸗ oder Brahmsſonate fehlte, fo wußte This 
band mit klugem Nerſtändns das zu wählen, was 
fein reiches Können, vor allem aber feine wohl unver» 
gleichliche Gantilene in ſtrahlendſtes Licht ſtellte. Beine 
G-Saite klingt faſt wie Cellolon, feine Technik ſchlacken⸗ 
rein und über allen Pneifel erhaben und in Vi⸗ 
valdi 's leiser fo ſelien geſpieltem Konzert (A-moll) 
batte ſich ein Styl et bliert, der Bewunderung abringen 


Laßt 
Daß Bach) 8 FE.-dur Prälndiunt auch in Thi⸗ 


en ae meifterhafte Wire gabe fand. die die arcıie | 


tektoniſche Schönheit des Werks zu erſchöpfen 
daß die 
ßiorillo“ 8 „Adagio“ und Pugnoni⸗Kreis⸗ 
[ler “'s „Präludium und Allegro“ Thibands reichſte 
Empfindungsſcala auftaten, erwähne ich nur nebenbei, 

— ſchon das Vivaldiſche Konzert konnte ahnen laſſen, 
was Thiband den übrigen Kompoſitionen entlocken 
würde, — Thiband bat jedoch mit ſeinem vorgeſtrigen, 
eindrudstiefen Auftreten ſich als einer der 1 0 
größten Geiger erwieſen, dem der Geſang feines 
Inſtruments zum innerſten feelijchen und künſtleriſchen 
Bedürfnis geworden iſt. Dieſer Geigenton wird lange 
in Erinnerung bleiben. 


. 

Die Singſtimme der Frau Comte⸗Wil⸗ 
gocka hatte unter us ERDE eine etwas 
harte Konkurrenz zu beſtehen. Wir kennen den Sopran 
der in Warſchau bekannten Korzertfüungtrin ſeit längerer 
Zeit, und als wichtigſten Vorzug ihres Könnens ift die 
Intelligens und ein gewiſſes Stylgefühl zu verzeichnen, 
womit Frau Wilgocka ihre Lieder ausſtattet — ge⸗ 
ſauglich iſt fie uns ſedoch leider fo Manches ſchuldig 
geblieben. Das Organ klingt in der ganzen Höhe 
unbedingt ſcharf, tremolirt oft im mezza-voce van bat 
im Piano wenig anſprechendes, hörbares Timbre. Unter 
dieſen Momenten litt Gluck es Arie aus „Paris 
und Helena“, die Frau Wilgocka übrigens mit großem 


wußte, 


Verſtändnis vortrun. Mozart s „neue Freuden, 
neue Schmerzen“ hatten rechtes Tempo, während 
Hug Wolfs berühmte „Verborgenheit* ſicher zu 


ichnell gerommen war, wodurch die tiefe Weltabge⸗ 
ſchiedenheit. das Melancholiſche des Lieds wenig zur 


entzückende „Intrada“ von Desplanes, 


Geltung kam. Höühſch iſt Paderewski's deine 


„Es hat immer Leute gegebeu, die von Zeit) 


zu Zeit ſich gedrungen fühlten; den Dreibund tot⸗ 


zuſagen. nun erfreut ſich der Dreibund noch immer 


des beſten Wohlſeins, und ich denke und hoffe, 
es wird ihm gehen wie ſolchen Perſonen, die 


geſchloſſenen Verträge iſt Authentiſches nie bekannt 


geworden. Soviel man indeſſen weiß, verpflichtet 
der Vertrag zwiſchen Deutſchland 
und Italien beide Staaten zur gegenſeltigen 
Hilfeleiſtung für den Fall, daß Fraukreich einen 


fälſchlich tot geſagt werden und nun erſt recht 
lange leben. 
vor einem Jahrzehnt, am 8. Januar 1902, zu 
einer Zeit gemacht, wo das Verbleiben Italiens 
im Dreibund in Frage geſtellt zu ſein ſchien. 
Der frühere Reichskanzler hat ſich als ein gute 


Prophet erwieſen, denn die ſpeben erfolgte amkliche 


Mitteilung, wonach der zwiſchen den Souveränen 
und den Regierungen von Deutſchland, Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn und Italien beiteheude Bundesvertrag 
ohne jede Aenderung erneuert worden ift, bedeutet 
die Verlängerung des Dreibund⸗ 


vertrages bis zum 8. Juni 
1920, 
Die Meldung ſelbſt kommt nicht über 


raſchend, aber bemerkenswert und höͤchſt bedeutſam 
iſt es, daß ſie jetzt, ſchon jetzt veröffentlicht wurde. 
Im Jahre 1907 war der Dreibundvertrag ſtill⸗ 
ſchweigend bis zum 8 Juni 1914 verlängert worden 
mit der Maßgabe, daß, wenn nicht bis zum 8. Juni 
1913 eine Kündigung erfolgt, der Vertrag bis zum 
8. Juni 1920 weiter laufe. Daraus geht hervor, 
daß eine Erneuerung des Dreibundes überhaupt 
nicht erforderlich war, ſondern lediglich der ſtill⸗ 
ſchweigende Verzicht auf den Kündigungstermin, 
die Erneuerung des Dreibundes urbi et orbi mit⸗ 
geteilt wird, ſo liegt es auf der Hand, daß damit 
eine deinonftratioe Abſicht verbunden it. In ges 
wiſſen Kreiſen der Tripelentente hatte man auf 
ſpekullert, und es fehlte 
nicht an Bemühungen, ſeine Aktianskraft gerade 
bei der gegenwärtigen Balkankriſis zu lähmen. 
Durch dieſe Verſuche hat die Bekanntgabe der 
Verlängerung des Dreibundes auf weitere ſechs 
Jahre einen dicken Strich gemacht. 

Und die beſondere Bedeutung dieſer Tatſache 
liegt darin, daß die Erneuerung des 
Vertrages ohne jede Aenderung 
erfolgt iſt. In Italien beſtand bekanptlich eine 


ſtarke Neigung, den Vertrag mit Oeſterreich⸗ 
Ungarn in maritimer Hinſicht zu erweitern und 
auf das Mittelmeer auszudehnen. Es war be⸗ 


kannt, daß bei der Begegnung zwiſchen dem Reichs⸗ 
kanzler v. Bethmann Hollweg mit dem öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Miniſter des Aeußeren, dem 
Grafen Berchtold, in Buchlau, bei deſſen Beſuch 
in Piſa und bei dem Aufenthalt des italieniſchen 
Miniſters Marquis di San Giuliano in Berlin 
über alle jene Frage verhandelt worden iſt, wie man 
jetzt ſieht, mit dem Ergebnis, daß die drei Be⸗ 
teiligten es bei dem bisherigen Zuſtand bewenden 


Dieſe Vorausſagung hat Fürſt Bülow 


(To bedeutet das 


Angriffskrieg gegen Deutſchland bezw. Italien un⸗ 
ternimmt. Der Vertrag zwiſchen Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn und Italien ſoll eine 
noch weitergehende Bindung enthalten, indem er 
jede der beiden Mächte zur Hilſeleiſtung für den 
Fall verpflichtet daß die andere Macht über⸗ 
haupt von irgend einer Seite einen feindlichen An⸗ 
griff erfährt. 

Man erſieht hieraus, daß alle 3 Verträge 
einen durchaus defenſiven Sun: haben, und 
das iſt auch in dem Vertrag vom 7. Oktober 1879 
zum Ausdruck gebracht Worden in der 
Wendung: „In Erwägung, daß ein inniges Zu⸗ 
ſammengehen von Oeſterreich⸗Ungarn und Deutſch⸗ 
land niemanden bedrohen kann, wohl aber geeignet 
iſt, den durch die Berliner Stipulationen 
geſchaffenen europäiſchen Frieden zu konſolidieren.“ 
Da ſich aber auch in dieſer Entente die Friedens⸗ 
tendenzen unverkennbar erheblich verſtärkt haben, 
im Verein mit der von beiden 
Seiten oſtentativ verkündeten Verbeſſerung der 
deutſch⸗engliſchen Beziehungen eine Friedensgaran⸗ 
tie, die zweifellos ſtark genug ſein wird, um dafür 
Sorge zu eragen, daß das Balkanproblem 


— auf dem Balkan gelöft wird, 
Dr. P. 
Paris 9. Dezember. (Spez.) Der Temps 


ſchreibt zur Erneuerung des Dreibundes: 

„Dieſe Erneuerung kann niemand überraſchen, 
fie mußte notwendig vor dem Juni 1913 zu ftande 
kommen, und man weiß, daß die Verbündeten die 
Gewohnheit haben, den neuen Vertrag einige Mo⸗ 
nate vor dem feſtgeſetzten Termin zu tätigen. Die 
Erneuerung des Dreibundes ändert abſolut nichts 
an der jetzigen internationalen Lage. Der Drei: 
bund hat von ſeinem Urſprung an eine friedliche 
Tendenz gehabt, und man hat daher keinen Grund, 
zu vermuten, daß er nunmehr plötzlich aufhören 


ſollte, dieſe friedliche Tendenz weiter zu verfolgen, 


beſonders mit Rückſicht darauf, daß in dem fran⸗ 
zöſiſch⸗ruſſiſchen Bündnis und der Triple⸗Entente 
das notwendige Gegengewicht nicht vorhanden 
iſt um das Konzert unter den europäiſchen Mäch⸗ 
ten aufrecht zu erhalten.“ 

Paris, 9. Dezember. (Spez.) Der Korre⸗ 
ſpondent der „Liberté“ melder aus Belgrad: 

„Ich erfahre aus abſolut ſicherer Quelle, daß 
in hieſigen politiſchen Kreiſen eine große Unruhe 
herrſcht, die nicht auf den öſterreichiſch⸗ſerbiſchen 
Konflikt zurückzuführen iſt, ſondern auf die Hal⸗ 


laſſen wollen, offenbar in der Erkenntnis, daß fie 


tung Griechenlands und die daraus reſultierende 


Liedkompoſition gemalt, die Frau Wiſgocka gut vortrug. 
— Eine beilänfige Frage: Wodurch erklärt ſich die 
Tatſache, daß wir hierzulande ſo wenig Liederſänger 
haben und daß das Verſtändnis für Kunſtgeſang ſich 
auf einem fo kläglichen, beſchämenden Niveau befindet ? 


Leider war's mit nicht vergönnt, 
dowiez im F. moll Konzert von Chopin zu hören. 
Es iſt erfreulich, daß ſich der junge, aufſtrebende 
Pianiſt häufiger hören läßt. Seine Nuancierung — 
einer der Hanptvorzüge Smidowicz's — zeigte ſich 
wiederum geſtern in der G- moll. Nocturne 
Op. 37., die der Künſtler in geradezu verblüffender 
Einfachheit, mit ſchlichtem Empfinden vortrug. Aber 
auch die Mazurka, der As-dur Walzer Op. 42 und die 
große Fis-mo l-Polonaiſe von Chopin löſte großen 
Beifall aus, trotzdem die Pedaliſierung ſtellweiſe Kor⸗ 
rekturen verdiente. Alles in Allem hat 
wic z eine Schattirungskunſt entwickelt, 
anderen Vorzügen 
weitere Lorbeeren erwarten laſſen kann. 


die 


— 

Beethovens „Paſtorale“ im Muſik⸗ 
verein „Chopin“. 

„Beethoven hat gar wohl die Gefahr gekannt, 
er bei der Paſtoralſinfonie lief. In den paar Worten, 
„mehr Ausdruck der Empfindung, als Malerei“, die er 
ihr vorausſetzte, liegt eine gauze Aeſthetik für Kompo⸗ 
niſten“ — meinte Schumann; aber auch für Diri⸗ 
genten — meinen wir. 

Wir börten geſtern zum erſten Mal eine ſinfo . 
niſche Darbietung des jungen Mufikpereins und es 
bleibt uns abſolut unverſtändlich, wie die Leitung eints 


Herrn S mi 


Smido⸗ 
mit den 
ſeines Klavierſpiels — ihn ſicher 


die | 


Dilettantenvereins auf die gefährliche Idee kommen 
konnte, mit einem total nnausgeglichenen Orcheſter 
gerade die Sinfonien unſeres größten Muſiktitanen arte 
zuführen. 

Es genügt nicht, eine große Anzahl und zweifellos 
tüchtiger Dilettanten und ad hoe hinzugezogener Bes 
rufsmuſiker auf einer Eſtrade zu vereinigen und von 
dem ſicher bona fide die Sinfonie einſtudierenden Die 
rigenten nubehindert Takt ſchlagen zu laſſen. Der 
Hörer verlangt ſelbſt von Dilettanten eine muſikaliſche 
Leiſtung und aus einer Paſtoralſinfonie von Beethoven 
muß Ge i ſt ſtrömen, der dann auch manch' techniſche 
Unzulänglichkeiten überfehen ließe. 

Angeſichts der geſtrigen Sinfonieaufführung kaun 
man ſich des Eindrucks kaum erwehren, das man bei 
dieſem wenig homogenen Orcheſterapparat, bei den 
mangelhaften Holz⸗, bei den viel zu lauten Meſſing⸗ 
bläſeru, bei der ganzen Unfertigkeit des Enſembles, — 
ſich für kleinere Kompoſitionen ſicher gut eignen 
dürfte, — Ludwig van Beethonen beifeite laſſen follte, 
Man hat ihm geſtern viel Unrecht angetan. 


Da hat Einem das Kinderorcheſter der 
Winleckl'ſchen Muſikſchule, das ſich am Kinderkonzert 
des „Haſomir“ beteiligte, ſicher mehr Freude ge⸗ 
mat. Hay du's allbekaunte kleine Sinfonie wurde 
von kleinen Knaben und Mädchen mit ſchönem Rylhmus 
ſauber vorgetrag en (Dirigent: Herr Kopf) und wenn 
der Kuckuck mal etwas heiſer war, fo 
dieſe Juoispoſition vielleicht mit deu augenblick cen 
Witterungsverhäl iſſen zuſam men. 


Dienstag, den (27. November) 10. Dezember 1912 


Furcht, daß der Balkanbund in die Brüche gehen 
könne. Die Furcht vor dieſem Bruche des Bal⸗ 
kanbundes beſchäftigt auch die öffentliche Meinung 
in Belgrad in außerordentlichem Maße, und man 
erwägt bereits eifrig die ſich daraus ergebenden 
politiſchen und wirtſchaftlichen Folgen.“ 


Paris, 9. Dezember. (Spez.) Der Flieger⸗Of⸗ 
ſizier Hauptmann Beres vom Flugplatz in Bue iſt nach 
dem Balkan entſandt worden, um die verſchiedenen 
Virwendungs möglichkeiten der Aeroplane im Kriege zu 
ſtudieren. 

Breſt, 9. Dezember. (Spez.) Geſtern morgen 
fand hier eine große Verſammlung der Sozialdemokra⸗ 
ten zum Zwecke der Demonſtration gegen den Krieg 
ſtatt. Ungefähr 2000 Arbeiter waren zu der Wer: 
ſammlung erſchienen. Der Bürgermeiſter von Breſt, 
Maſſo, eröffnete die Sitzung, indem er erklärte, daß 
der Polizeikommiſſar ihm erſt um Mitternacht mitge⸗ 
teilt habe, daß er die zuerſt verbotene Verſammlung 
geftatten: wolle, weil der Bürgermeiſter die Verantwor⸗ 
lung übernommen hatte, daß keine Straßendemſtrationen 
ſtattfinden würden. Trotzdem war bei Eröffnung der 
Verſammlung die ganze Stadt von Poliziſten angefüllt. 
In der Verſammlung wurde eine Reſolution ange⸗ 
nommen, die den gleichen Inhalt hatte, wie die bisher 
beſchloſſenen Reſolutionen auf Grund des Baſeler Kon⸗ 
greſſes. Straßenkundgebungen fanden nicht ſtatt. 

Rom, 9. Dezember. (Spez.) Die unabhängige 
Preſſe kritiſiert in überaus heftiger Weiſe die allzu 
frühe Erneuerung des Dreibundes und weiſt darauf hin, 
daß dies auf die Mächte der Tripleentente einen un⸗ 
günſtigen Eindruck machen müſſe. Die Zeſtungen ſind 
der Anſicht, daß dieſe frühzeitige Erneuerung des Drei⸗ 
bundes den Zweck verfolge, auf die übrigen Großmächte 
während der Botſchafterkonferenz inbetreff der For⸗ 
derungen Oeſterreich⸗Ungarns einen Druck auszuüben. 
Andererſeits wird darauf hingewieſen, daß die Erneue⸗ 
rung des Dreibnndes ohne jedwede Abänderungen die 
Vorteile Italiens, die aus der gegenwärtigen Lage im 
Mittelländiſchen Meere hervorgehen, illuſoriſch mache 

Mom, 9. Dezember. (P. T. A.) Anläßlich de 
uenrwarteten Bekanntgabe der Erneuerung des Drei: 
bundes frägt das „Giornale d Italia“ nach der Urſache 
der plötzlichen Eile und erklärt, daß die Mächte des 
Dreibundes aller Wahrſcheinlichkeit nach ſich hierbei 
bon dem Wunſche leiten ließen, beim Beginn der Ver⸗ 
handlungen über die Balkanfrage davon überzeugt zu 
ſein, daß fie feſt zuſammenhalten. Die offiziöſe „Iris 
bung“ ſagt, daß die Nachricht von der Erneuerung des 
Dreibundes niemand überraſche. Italien weiß ganz gut, 
daß niemund beabsichtigt, es zu überfallen. Trotzdem 
aber biete das Bewußtſein, daß Italien im Falle der 
Gefahr nicht allein daſtehe, eine größere Gewähre für 
den Frieden. 

Bukareſt, 9. Dezember. (P. TA.) Die bevor 
ſtehende Ankunft S. K. H. des Großfürſten Nikolai 
Michallowitſch hat ſowohl in der Geſellſchaft wie auch 
‚Im der Preſſe ein lebhaftes Echo hervorgerufen. Selbſt 
die unverſöhnlichen Blätter ſprechen ſich für eine An⸗ 
näherung an Rußland aus. 

Bukareſt, 9. Dezember. (P. T.⸗A.) In der 
Thronxede anläßlich der Eröffnung des Parlaments 
wurde auf die friedliebende Politit Rumäniens, die ſich 
das Vertrauen der Großmächte erwarb, hingewieſen 
und wurde die Hoffnung ausgeſprochen, daß es gelin⸗ 
gen wird, die freundſchaftlichen Beziehungen zu den 
Balfanftanten zu befeſtigen. Ferner wurde darauf hin: 
gewieſen, daß Rumänien als ein wichtiger Fak⸗ 
tor im enropäiſchen Konzert betrachtet wird. 
Seine Stimme werde bei der Löſung der Balkan⸗ 
frage gehört werden. Die Regierung rechtferkige das 
Vertrauen des Volkes und iſt im jedem beliebigen Mo⸗ 
ment bereit, ihre Pflicht zu erfüllen. 

Sofia, 9. Dezember. (P. T.⸗A.) In offiziellen 
Kreiſen werden die Nachrichten ausländiſcher Blätter, 
Rußland habe die Bulgaren an der Einnahme Konſtan⸗ 
künopels verhindert, in ganz kategoriſcher Weiſe demen⸗ 
tiert. Derartige Gerüchte find tendenziös aufgebauſcht 
und zeugen von Haß. In Wirklichkeſt habe Bulgarien 
die direkten Verhandlungen mit der Pforte auf drin⸗ 
gendes Erſuchen Kiamil Paſchas aufgenommen, wobei 
es ſich auch von der Erkenntnis leiten ließ, daß eine 
Fortſetzung des Krieges nutzlos ſei. Außerdem habe 
auch die Furcht, die Choleraepidemie könne auch unter 
den bulgariſchen Truppen ausbrechen, ſehr viel zur 
Aufnahme der Verhandlungen beigetragen. 

Belgrad, 9. Dezember. (Spez.) Die Frſedens⸗ 
delegierten der Balkanſtaaten erhielten den Auftrag, 
nach Beendigung der Friedensverhandlungen mit der 
Türkel in London zu bleiben, um dort die Frage der 
Territorialabgrenzungen zwiſchen den Balkanſtaaten zu 
regeln. 

Konſtantinopel, 9. Dezember. Hier geht das 
Gerücht, daß Galib Paſcha zum Marineminiſter ernannt 
werden ſoll. 

Konſtantinopel, 9. Dezember. (Spez.) Amtlich 
wird bekannt gegeben, daß innerhalb des letzten Mo⸗ 
nates 1148 Erkrankungen und 570 Todesfälle an 
Cholera zu verzeichnen geweſen ſind. 

Konſtantinopel, 9. Dezember. (Spez.) Die 
Ernennung des Admirals Halil Paſcha zum Marine⸗ 
miniſter iſt nahe bevorſtehend. Der heutige Miniſter⸗ 
rat ſoll ſich diesbezüglich ſchläſſig werden. Halil Paſcha 
hat die Uebernahme des Marine⸗Reſſorts von der Bes 
dingung abhängig gemacht, daß die Kommandanten der 
größeren Flotteneinheſten durch andere erſetzt werden 
und überhaupt eine völlige Neorganifation der Marine 
erfolgt. 

Konſtantinopel, 9. Dezember. Infolge der Er⸗ 
rigniſſe auf dem Cherſonnes iſt der franzöſiſche Kreuzer 

„Victor Hugo“ nach Gallipoli abgegangen. Ein rnſ⸗ 
ſiſcher Kreuzer folgt. Ein griechiſches Geſchwader iſt 
im Hafen Saros angekommen. 

Konſtantinopel, 9. Dezember. (Spez.) Halb⸗ 
amtlich wird gemeldet, daß Griechenland das Waffen⸗ 
ſtillſtandsprotololl am 18. d. M. unterſchreiben wird, 
d. h. noch vor der Aufnahme der Friedeusverhundlungen, 
die am IX. d, M. beginnen. 

Salon ui, 9. Dezember. (Spez.) Wie hier ver⸗ 
lautet follen bulgariſche Soldaten in der Ortſchaft Bog⸗ 


danta, Bezirk Gemgeſt 60 Moßpamedaner und in 
Doran gegen 100 Mohamedaner niedergemacht haben. 


Sitzungen des Polenklubs. 
Lemberg, 9. Dezember. (Spez.) Der geſtrigen 


Sitzung des Poſenklubs wohnten 100 Abgeordnete bei, 


mehrere Biſchöfe und Minifter Dlugosz. Zum Vor⸗ 
ſitzenden wurde per Akklamation Dr. Les erwählt. Als 
erſter ſprach der Statthalter Graf Bobeinski, der im 
Namen des Volksrates über die letzte Sitzung dieſer 
Inſtitution Bericht erſtattete, auf welcher ein Birger ⸗ 
komitee gebildet wurde, um eine einheitliche öffentliche 
Meinung im Lande zu ſchaffen. Es wurde die Reſo'n⸗ 
tion angenommen, daß das polniſche Volk ſich weder 
durch Anitation noch durch Provokation zu Handlungen 
hinreißen laſſen werde, die die gegenwärtige Situation 
nur verſchlimmern könnten, ſondern, im Gegenteil, 
alles daran ſetzen werde, um den Parteikämpfen Ein⸗ 
Falt zu gebieten. Darauf ſprach der Abgeordnete Ry⸗ 
ſiewicz, der eine Reſolution vorſchlug, welche ein be⸗ 
waffnetes Vorgehen zur Verbeſſerung des Loſes des 
polniſchen Volks beantragt. Nach der Disfuffion bilde 
ten ſich drei Parteien: die fortſchrittlichen Demokraken, 
die Anhänger eines bewaffneten Vorgehens und die 
Anhänger einer völligen Paſſivität. Die Konſervativen 
ſchlugen die Abſendung eines Huldigungstelegramms 
an den Kaifer vor. 

P. Lemberg, 9. Dezember. Auf der geſtrigen 
Sitzung des Polenklubs des Landtages erklärte der 
Statthalter von Galizien auf eine Interpellation über 
die ziehungen der Regſerung zu der undefinierbaren 
Beweanng, die ſich in der letzten Zeit im Lande füßl⸗ 
bar mache, die internationale Lage habe keinerlei Vers 
änderung erfahren und die Gerüchte von einer Zu⸗ 
ſpitzung der europäſſchen Situation entbehren jeder 
Unterlage. Die Beziehungen zwiſchen Oeſterreich und 
Rußland feien normale. Den Gerüchten von einem 
bevorſtehenden Kriege ſei keinerlei Bedeutung beizu⸗ 
meſſen. Es wäre deshalb wüuſchenswert, daß die Mit⸗ 
glieder des Polenklubs eine beruhigende Wirkung aus⸗ 
fiben und genen die Verbreitung von unbegründeten 
Gerüchten auftreten, die die patrioliſch⸗geſtimmte Ju⸗ 
gend erregen. 


Schreckenstat eines 
Geiſteskranken. 


Düſſeldorf, 8. Dezember. 


In dem benachbarten Benrath hat ſich heute eine 
Ramilientragödie abgeſpielt. Dort lauerte der geiſtes⸗ 
kran ſe Werkmeſſter Bernhard Krappel auf dem Wäſche 
Lid u ſeiner Wohnung feiner Frau auf und tötete fie 
nach heftigem Kampf durch zwei Mefferitiche in die 
Bruſt. Der dreizehnſährige Sohn, der auf die Hilfe⸗ 
rufe der Mutter herbeieilte, um ihr zu helfen, erhielt 
von ſeinem Vater zwei Revolverſchüſſe in die Seite. 
Auch die fünfjährine Tochter erhielt einen Streifſchuß. 
Dann richtete Krappel die Waffe gegen ſich, verletzte 
ſich aber nur leicht am Kinn. Krappel war bereits 
einmal in der Irrenanſtalt Grafenberg untergebracht, 
wurde aber dann entlaſſen. Seinen letzten Poſten als 
Werkmeiſter verlor er vor einigen Tagen wegen ſeines 
fonderbareu Weſens. Die Frau fürchtete ſich vor ihrem 
Mann und ſchlief deshalb mit ihren Kindern in einem 
abgeſonderten Raum. Krappel wurde als Polizeſgefun⸗ 
gener wieder in die Irrenanſtalt Grafenberg gebra h. 


Chronik und ganales. 


* Grenzregulierung. In Warſchau fand eine 
dreilägige Konferenz der ruſſiſch⸗preußiſchen Kommiſſion 
ſtatt, welche die Aufgabe hat, die Grenze im Dombrowa⸗ 
Sosnowicer Rayon zu regulieren und die Augelegenheit 
der Kanaliſierung der Schwarzen Przemsza und Bros 
nica, d. h. der beiden Grenzflüſſe, zu beſprechen. Die 
Konferenz gelangte zu dem Schluß, daß der Austauſch 
der Landparzellen, um eine Requlierung der Grenze 
herbeizuführen, regelrecht ausgeführt wurde. Die Re⸗ 
gierungen beider Staaten ſollen ſich inbezug auf Schiff⸗ 
barmachung der Schwarzen Przemsza and Brynico 
verſtändigen; bierzu iſt es notwendig, daß die Schwarze 
Przemsza bis Badzin kanaliſtert wird. Die zur Kana⸗ 
lifierung erforderlichen Grundflächen ſollen, falls ſich 
mit ihren Beſitzern keine Einigung erzielen läßt, erpro« 
priiert werden. Was die Art und Weiſe der Kanali⸗ 
ſierung der Schwarzen Przemsza und der Brynica ans 
belangt, jo wurde das Proſekt der Warſchauer Handels. 
und Schiffahrtsgeſellſchaft, welche die Kanaliſierung 
beider Flüſſe auf der Vaſis einer Konzeſſion über 
nehmen will, für vorteilhaft erachtet. 

Vom Konſeil für Arbeiterverficherung. 
Auf der erſten Sitzung des Konſeils für Arbeiterver 
ſicherung erklärte der Handelsminiſter Timaſchew, die 
Regierung wolle ſich keineswegs mit der Durchführung 
der ſchon angenommenen Verſicherungsgeſetze begnügen. 
Vor allen Dingen ſoll ein Projekt über Ver ⸗ 
ſicherungsgerichte verwirklicht werden, die 
die auf dem Boden der Anwendung der Verſichernngs⸗ 
geſetze entſtehenden Mißverſtändniſſe zwiſchen Arbeit ⸗ 
gebern und Arbeitnehmern entſcheiden werden. Alters- 
und Invalidenverſicherung find ebenfalls in Ausſicht 
genommen. Es wurde ein Ergebenheitstelegramm 
abgeſandt, deſſen Verleſung von Hurrahrufen begleitet 
wurde, Auf die Frage eines Vertreters der Arbeiter 
erklärte der Handelsminiſter, die Arbeitermitglieder des 
Konſeils ſeien nicht Vertreter der Petersburger Arbei ⸗ 
terſchaft, ſondern bloß Sachverſtändige, die zur Teſl⸗ 
nahme an den Arbeiten des Konſeils aufgefordert 
werden. 

» Demonſtrationsſtreiks. In den induftriels 
len Kreiſen iſt man bemüht der demonftrativen Streiks 
Herr zu werden. In der letzten Sitzung des Konſeils 
der Moskauer Fabrifanten⸗Geſellſchaft wurden inte⸗ 
reſſante ſtatiſtiſche Daten über die Streikdewegung in 
den letzten fünf Jahren bekannt gegeben. Nach dieſen 
Daten ſtreikten iu Rußland am 1. Mai 1908 63,000 
Arbeiter, 1909 — 8300, 1910 — 4000, 1911 — 
8000 und 1912 — 300,000 Arbeiter. Die Zahl der 
Streikenden war in den Jahren geringer, wo der Streik 
tag entweder auf einen Feiertag fiel oder die Induſtrie 
kritiſche Tage durchleble. An den Gedenktagen für 
Tolſtoi und Lomonoſſow ſtreikten in Moskau 18,000 
Arbeiter; als Proteſt gegen die Leua-Ereiguiſſe 
215,000 ; in Anlaß der Vollziehung der Todesſtraſe 
an ben Schwarzmeermatroſen 
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Dumgeröffnnng in Petershurg 23,000 und in Moskan 
gegen 200: an den Feiertagen der Kaſanſchen Mutter⸗ 
gottes und des Jaann Slatous ſtreikten in Moskau 
gegen 12,000 Arbeiter. 

Auf der Verſammlung wurde feſtgeſtellt, daß 50 
Prozent der Fabrikanten verfchiedene Strafmaßnaßmen 
in Anwendung gebracht haben, wie Geldſtrafen, Vor⸗ 
ſchußverwejgerung, zeitweilige Betriebseinſtellung nſw. 
Der Konſeil der Fabrikanten⸗Geſellſchaft ſprach ſich für 
die fernere Beibehaltung von Strafen aus. 

Geſetz über Kabarett⸗Artiſtinnen. Wie 
die „Retſch“ berichtet, iſt das Miniſterium des Innern 
mit der Ausarheitung eines Geſetzesprofektes beſchäftigt, 
das den „Schutz der Intereſſen und der Moralität der 
Frauen, die in Kabaretten auftreten“ zum Zweck hat, 
wobei den berühmten Kontrakten, die zwiſchen dieſen 
Artiſtinnen und den Unternehmen abgeſchloſſen werden, 
beſondere Beachtung gewidmet iſt. In dieſen Kon⸗ 
trakten werden den Artiſtinnen gewöhnlich Pflichten auf⸗ 
erlegt, die nichts mit der Kunſt gemein haben, fondern 
darin beruhen, die Gäſte zu möglichſt großen Ausgaben 
am Buffet zu verleiten, Jufolgedeſſen arbeitet das 
Miniſterium einen Normalkontrakt für dieſe Artiſtin⸗ 
nen aus. 

* Jabrbundertfeier der Freiheitskriege, 
Breslau 1913. Das Feſtplakat für die Jahrhundert⸗ 
feier der Freiheitskriege, die Breslau, die Stadt des 
Aufrufs „An Mein Volk“, von Anfang Mai bis Ende 
Oktober 1918 veranftaltet, iſt nunmehr aus gegeben 
worden. Das Plakat, ein Entwurk des Kunſtmalers 
Wilhelm Woelke in Gieſten, iſt in vornehmer, künſtle⸗ 
riſcher Ausführung gehalten und ſtellt den Abſchied der 
Freiwilligen 1813 zum Auszug in den Befreiungskampf 
dar. Die Morgenröte kündigt das Frührot der Frei⸗ 
heit an. N 

3 Hoſpitalſtatiſik. Die Zahl der in den 
Hoſpftälern untergebrachten Kranken betrug am geſtri⸗ 
gen Tagen wie folgt: Im Hoſpital des Roten Kreu⸗ 
zes 59 Männer und 49 Frauen; im Alexander ⸗Ho⸗ 


ſpital 39 Männer und 28 Frauen; im Poznanskiſchen 
54 Männer nud 53 Frauen; im Scheibler'ſchen 
13 Männer und 24 Frauen; im Geyerſchen is Män« 
ner und 10 Frauen und im Anna⸗Marienhoſpital 42 
Knaben und 42 Mädchen. 

Aus Baterz. Geſtern nachmittag wurde auf 
dem hieſigen evang. Friedhofe der Direktor des Zgier zer 
Elektrizitätswerks Fritz Swatek unter ſehr großer 
Beteiligung von beidtragenden beigeſetzt. Der ſchwer⸗ 
geprüften Familie ſpendete Paſtor Uthke aus Sosnowict 
Troſt am Grabe und widmete dem Verſtorbenen einen 
innigen Nachruf. Zahlreiche Kränze, die von Freunden 
und Bekanuten aus Nah und Fern einzetroffen waren, 
bedeckten den friſchen Hügel anf dem Friedhofe 

* „Gin Abe d der Worte und Lieder“. 
Der gegenſeitige Hilfäverein der Handeſsangeſtellten 
veranſtaltete am Sonnabend abend anläßlich der Ein⸗ 
weihung des neuen Lokals an der Promenadenſtraße 
Nr. 21 ein recht gelungenes Feſt unter dem Namen 
„Ein Abend der Worte und Lieder“. Der Abend 
wurde von Herrn Redakteur Frenkel mit einem 
Prolog eröffnet, in dem der Hoffnung Ausdruck gegeben 
wurde, der Verein möge ſich in Kürze ein eigenes 
Haus erwerben um feine ſegensreiche Tätigkeit in 
größerem Maße aufnehmen zu können. Den literari⸗ 
ſchen Teil des Abends beſtritten die Schriftſtellerin 
Helene Rozgurska mit einem Märchen vom 
König, der Autor Waclaw Orwic z, der Lodzer 
Feuilletoniſt Kourad Tom mit einigen fein pointierten 
Feuilletons und das Mitglied des hieſigen Polniſchen 
Theaters, Frl. Regina Bachner, die einige 
Gedichte ſehr ſtimmungsvoll und mit großem Erfolge 
rezitierte. Der Künſtlerin wurde ein Blumenbulett 
überreicht. Im muſikaliſchen Teil wirkten der bekannte 
Klavfervirtuos Stanislaw Nirnftein und 
der hervorragende Celliſt Elli Kochanski mit. 
Nach den lite rariſch⸗muſikaliſchen Darbietungen trat 
der Tanz in feine Rechte. Das zahlreich erſchienene 
Publikum verbrachte im neuen Lokale einige recht amü⸗ 
ſante Stunden. 

„ 5. Vom Fabrikmeiſter⸗Verein. Unter 
Vorſitz des Vice⸗Präſes Herrn Prümm fand am ver⸗ 
floſſenen Sonnabend im eigenen Lofale, Neuer Ring 
Nr. 6, eine Sitzung der Verwaltung des Vereins der 
Fabrikmeiſter des Gouvernements Petrikau unter Betei⸗ 
ligung der Vereinsmitglieder ſtatt. Hauptgegenſtand 
der Beratungen bildete das Proſekt der Errichtung 
eines eigenen Vereinsgebäudes. Nach längeren Dies 
fuffionen wurde beſchloſſen, den Ban des Gebäudes der 
Firma Neſtler u. Ferrenbach zu übertragen, ſofern dieſe 
feine zu ſchwierigen Bedingungen ſtellen ſollte. Außer 
dem wurden in der Sitzung noch 5 aktive und 4 Mit⸗ 
glieder⸗Proteftoren in den Verein aufgenommen. 

* Ebanufafeier im „Haſomir“. Am Sonn- 
abend fand im Lokale des „Haſomir“ (Promenade 21) 
der traditionelle Abend zur Reier des Chanukafeſtes ftatt, 
der auch dieſes Mal ein äußerſt zahlreiches Publikum 
derbeigelockt hatte. Das reiche Programm, das unter 
Leitung des fähigen Dirigenten, Herr L. Kopf, aus⸗ 
geführt wurde, fand reichen Beifall. 

Großen Erfolg batten einige hebräiſche Channfa- 
lieder. Noch glänzender offenbarten fi die Vorzüge 
des Chores bei der Ausführung von Fragmenten aus 
Hillers Oratorium „Der Fall Feruſalems“, daß die 
jüdiſche Volkstrauer und die hiſtoriſchen Ereigniſſe in 
prächtiger muſikaliſcher Form wiedergibt. Verdienten 
Beifall erntete auch Frl. Winkler, die zum erſten Mal 
als Soliſtin auftrat. Von Grimms „Skizzen“, die vom 
Orcheſter des „Haſomir“ unter Leitung des Herrn 
Kopf geſpielt wurden, waren beſonders die letzten zwei 
Teile gut gelungen. 

Wir wollen noch auf die vortreffliche Klavierbe⸗ 
gleitung von Frl. Schafir und die hebräiſche Dekla⸗ 
mation von Frl. R. hinweiſen. 

F. Bezirksgericht. Vor der 2. Kriminal⸗Ab⸗ 
teilung des Bezirksgerichts in Petrikau gelangte am 
Montag der Prozeß gegen den 21jährigen Lodzer Ein⸗ 
wohner Chaim Fiſchel Alerandrowicz zur Verhandlung. 
Alexafdrowiez, ein taubſtummer profeſſioneller Dieb, 
verſuchte am 18. März d. J. auf dem Grünen Ringe 
in Lodz dem Soldaten des 2. Schützen⸗Regiments 
Alexander Ulittow ein Portemonnaie mit 10 Röhl. In⸗ 
halt aus der Taſche zu ſtehlen, wurde hierbei ſedoch 
feſtgenommen und der Polizei übergeben. Der Ange⸗ 
klagte wurde zum Verluſt aller Rechte und Privilegien, 
ſowie zu 1 Jahr Arreſtantenrotten verurteilt. 

F. Vor der 3. Kriminalabteilung des Petrikauer 
Bezirksgerichts gelan ten am Sonnabend nachſtehende 


Dezember 1910 an einem 14fährigen Mädchen unter 
Todesdrohungen ein Sittlichkeitsnerbre hen begangen zu 
haben, wurde zum Verluſt aller Rechte und Privilegien 
ſowie zu 5 Fahren Arreſtantenkompagnie verurteilt. — 
Wegen Naubü e falls auf der Chauſſee, begangen in 
der Nacht des 28. November 1911 an 34 Perfonen 
denen fie im gamen gegen 4000 Mbl. geraubt haben 
follten, auf der Chauſſe bei Klobuck, waren die Eine 
wohner des Dorfes Waſenzew, Wem. Klobnek: Sikora, 
Czechowicz, Michalowzkti und Deska angeklagt. Nach 
langen Verhandlungen, wäßrend welcher 53 Zeugen 
vernommen wurden, fällte das Gericht ein freiſprechen⸗ 
des Urteil, da den Angeklagten, die ihre Schuld leug⸗ 
neten, nichts nichgewieſen werden konnte. 

g Gefundene Dokumente. Vom Poftchef 
wurden der Deteftionolizet nachſtehende in den Pofte 
käſten vorgefundene Dokumente zugeſtellt: Päſſe auf 
die Namen Guſtav Welk, Mordka Mendel Kokotka, 
Joſef Malinski, Tomasz Lewandowski, Woſchek Lewe 
fowicz und Wladyslaw Pacanowski; ein Militärbillett 
auf den Namen Robert Haſchte; Arbeiterbücher auf die 
Namen Alexander Czarnſecki und Franciszek Nawroch ; 
ein Handelsvatent auf den Namen Cbeim Weinrot; 
ein Zeugnis auf den Namen Juljan Dnla; ein Seelen“ 
buch auf den Namen Jan Spruch; ein Wechſel, aus 
geſtellt von J. M. Freilich an die Ordre A. Kohn ; 
Fabrikskarten auf die Namen Feiga Pfeffer, Piotr Bud⸗ 
kiewiez und Nikodem Lipowski. 

"3. Verhaftungen. An der Kaſſe im Großen 
Theater wurde ein gewiſſer eek Meier Wurzmann feſt⸗ 
genommen, der ein nagelneues 50⸗Kopekenſtück, das ſich 
aber als ein falſches erwies, fir ein gelöſtes Billett 
zahlte. W. verweigert jealiche Ausſagen inbezug auf 
die Herkunft dieſer Münze. — In der Nacht zu 
Sonntag wurden auf verſchiedenen Straßen Razziaß 
veranſtaltet, wobei ungefähr 80 Perſonen verhaftel 
wurden. 53 hiervon wurden im Arreſtlokal bei der 
Detektivpolizei interniert. Als geſtern abend u 
6 Uhr der im Haufe Widzewskaſtraße Nr. 10 
wohnhafte Jan Oaglonek heimkehrte, fand er feine 
Wohung geöffnet und in derſelben waren zwei Diebe 
mit dem zuſammenpacken der Sachen beſchäftigt. 
Einem der Diebe gelang es zu entkommen, während 
der andere, der ſich als der 2Ojährige Edward Streiſet 
erwies, hinter Schloß und Riegel gebracht wurde. — 
Vor dem Hauſe Sreduſaſtraße Nr. 2 trat geſtern nach⸗ 
mittag an den Paſſauten Boruſtein ein funger Mann 
heran und bat um Feuer. Während ſich dieſer nun 
feine Papieros anbrannte, entriß er dem B. die 
Taſchenuhr und ergriff die Flucht. An der Ecke der 
Nowomieſskaſtraße wurde er aber feſtgenommen und 
wanderte nah dem Arreſtlokal. Es iſt dies der ber 
kannte Dieb Teofil Stein, 22 Jahre alt. — In 
Sheinm verhafteten in der geſtrigen Nacht Agenten der 
Detektivpollzei den bekannten Dieb und Banditen 
Jan Kant, 26 Jahre alt, dem zahreiche Verbrechen zu k 
Laſt gelegt werden. — Ferner wurde noch ein gewiſſer 
Alexander Sliwezynski, 25 Jahre alt, feſtgenommen, 
der am 22. März I, J. aus der Wohnung von Leon 
Milczarek in Balutn an der Zawadzkaſtraße Nr. 2 
verſchiedene Sachen im Werte von 200 Rubel ftahl, — 
Die Polizei verhaftete einen gewiſſen Jan Krochalski, 
23 Jahre alt, der, wie es ſich ſpäter herausſtellte, vont 
12. Sappeur⸗ Bataillon in Odeſſa flüchteteund hierfelbft 
auf den Namen Stefan Kazmierczak angemeldet war. 
Krochalski wurdeper Etappe nach Odeſſa abgeschickt. 
— Auf der Lodzer Station der Kaliſcher Eiſenbahn 
wurde dem aus Kaliſch hier eingetroffenen Schmul, 
Weiß eine Brieftaſche ge ſtohle, in welcher ſich 194 
Nbl. und fein Reiſepaß befanden. W. meldete den 
Diebſtahl der Polizei und in dem ihm vorne 
legten Verbrecheralbum erkannte er den 20jähe 
rigen Taſchendieb Schmul Friedm zun der ſich auf 
der Bahnſtation in feiner Nähe aufh elt. Friedmann 
wurde in vergangener Nacht verhaftet, leugnet aber, 
den Diebſtahl benangen zu haben. 

8 Feue bericht. Aus bisher unbekannter Ur⸗ 
ſache brach geſtern gegen 4½ Uhe nachmittags im 
Hauſe Wihan an der Warszawskaſtraße Nr. 11 Feuer 
aus, das ſich raſch verbreitete und bedrohliche Dimenk 
ſionen anzunehmen begann. Der Reihe nach trafen 
der 4., 7. und 2. Zug der Freiwilligen Feuerwehr zur 
Rettung ein und ihren vereinten Kräften gelang es, 
dem entfeffelten Element Einhalt zu gebieten. Der 


Dachſtuhl des Hauſes wurde jedoch ein Raub der 
Flammen. 
Ferner brach geſtern vormittag um 11 Uhr 


in Chofun u. z. in einen Holzhäuschen, das Herrn Fer⸗ 
dinand König gehört, Feuer aus und legte das ganze 
Häuschen in Aſche. Den Bewohnern gelang es nur 
teilweiſe ihr Hab und Gut in Sicherheit zu bringen. 
Die Manuſchaften des 4. und 7. Zuges der Freiwilli⸗ 
gen Feuerwehr waren auf dem Brandplatze über eine 
Stunde tätig. Der Schaden iſt ziemlich bedeutend. 

z. In Gaunerbände geraten iſt am Sonn⸗ 
abend abend ein gewiſſer Andre Barabanow, der auß 
dem Charkowſchen Gouvernement mit der Fabrikbahn 
hier eintraf, um Arbeit zu ſuchen. B. wandte ſich an 
verſchiedene Perſonen mit der Frage, wo billiges Nachts 
quartier zu bekommen ſei und dies hörten auch 2 Gau⸗ 
ner, denen er zum Opfer fiel. Sie verfprahen ihm auch 
eine lohnende Beſchäftigung zu verschaffen, nahmen ihn 
in ein Reſtaurant, wo er ſich einen Rauſch kaufte. 
Später führten ſie B. nach einer Fabrik, wo die Gau⸗ 
ner und B. ſich fchlafen legten. Als B. des Morgens 
erwachte, waren ſeine Genoſſen verſchwunden und mit 
ihnen anch fein Bündel Sachen und 100 Rbl. in barem 
Gelde. B. meldete den Vorfall der Polizei, weiß aber 
nicht den Ort anzugeben, wo er übernachtete, ſodaß von 
den Gaunern jegliche Spur verwiſcht iſt. 

z. Diebftäble, Der Fabrikant Nuta Dia- 
mant, Milſchſtraße Nr. 55, meldete der Polizei, daß 
ſeit 6 Wochen aus feiner Fabre ſyſtematiſch Garn ge 
ſtohlen wird, deſſen Wert ſich auf 300 Mbl. beziffert. 
Es wurde eine Unterſuchung eingeleitet und feſtgeſtellt, 
daß dieſen Diebſtahl die Arbeiterinnen Pauline Mi⸗ 
chalska und Marianna Haak verübten. Die Michalska 
wurde verhaftet, während die Haak von Lodz flüchtete. 
Das Garn verkauften ſie einer gewiſſen Beila Kohn, 
wohnhaft au der Zgierskaſtraße Nr. 66. Auch die 
Kohn wurde verhaftet, ift aber nicht geſtändig. — Im 
„Theater „Popularny“ wurde dem im Haufe Szkolna⸗ 
Straße Nr. 13 wohnhaften Joſef Gontarski die Briefe 
taſche, in welcher ſich 240 Rbl., fein Paß nnd verſchie⸗ 
dene Dokumente befanden, geſtohlen. Ferner wurden 
von unbekannten Dieben geſtonlen: aus der Wohnung 
der Chaua Fialto uska an der Ogrodowaſtraße Ne. 8 
verſchiedene Sachen im Werte van 140 bl; vom 


Prozeſſe zur Verhandlung: Der Kijährige Tadeusz 
ra desde, der angeklagt wür, dört um T4. 


hin de Wrafeh Bakntinftenge Rr. 25 die Ver 


‚nacjftehend das Programm des heutigen Konzerts folgen, 


Dienstag den (27. November) 10. Pezemder 1912. 


Sophie Bach gehörende Wäſche im Werte von 50 Rbl. 
und aus der Fabrik von Szufier u. Co. an der 
Widzewskaſtraße Nr. 182, indem man die Mauerwand 
durchbrach, Garn im Werte von 300 Röhl. 

r. Schlägerei. Während einer geſtern abend 
an der Benediktenſtraße Nr. 12 zwiſchen einigen Leu⸗ 
ten ausgebrochenen Prügelei wurde die 18 jährige M. 
Czernik mit einem Meſſer am Rücken verletzt. Ein 
Arzt der Unfallſtation erteilte der Verwundeten die 
erſte Hilfe, 

1. Vergiftung. Geſtern abend nahm im Hauſe 
Zgierskaſtraße Nr. 24 eine unbekannte Frau, ca. 40 
Jahre alt, eine größere Doſis Kreoſot zu ſich, ſo daß 
ſie ſchwer erkrankte. Nach erteilter erſter Hilfe durch 
einen Arzt der Unfallſtatiun wurde die Unbekannte in 
bedenklichem Zuſtande nach dem Pozuanskiſchen Hospi⸗ 
tal gebracht. 

® Grhängt. In dem Garten auf dem Grund⸗ 
ſtück an der Lipowaſtraße Nr. 85 wurde am Sonntag 
früh der Soldat des 2. Schützen regiments Konon Zyla 
an einem Baum erhängt aufgefunden. 

„Unfälle. Auf dem Grundſtück Nowomieſska⸗ 
Straße Nr. 21 ſtürzte der 14 jährige Schüler Haskel 
Katz vom Dache eines Schuppens, brach ſich den linken 
Arm und verletzte ſich den Kopf; an der Petrikauer⸗ 
Straße Nr. 74 ſtürzte beim Abſpringen von der 
Elektriſchen der 88 ⸗zährige Gerel Golomb auf das 
Pflaſter nieder und zog ſich erhebliche Verletzungen am 
Kopfe zu. 

r. Ferner wurde geſtern nachmittag in der Mas 
brik an der Milszaſtraße Nr. 80 der dort beſchäftigte 
Arbeiter S. Wielgosz von einer Transmiſſion gepackt 
und zu Boden geworfen, wobei er Verletzungen am 
ganzen Körper davontrug. Nach erteilter erſter Hilfe 
durch einen Arzt der Unfallſtation wurde W. an Ort 
und Stelle belaſſen. 

r. Erkrankungen. Am geſtrigen Nachmittage 
erkrankten plötzlich auf der Straße nachſtehende Per⸗ 
ſonen: An der Ecke der Leezua⸗ und Benediktenſtraße 
der 55ſährige beſchäftigengsloſe Antoni Smigielski, 
nor dem Hauſe Benediktenſtraße Nr. 43 die 42fährige 
Ciwa Krul und vor dem Haufe Alexandrowskaſtraße 
Nr. 54 ein gewiſſer 3. Jangtowski, 70 Jahre alt. 
In allen Fällen erteilte den Erkrankten die erſte Hilfe 
ein Arzt der Unfallſtation. 

» Lotterie. (Ohne Gewähr.) Am heutigen erſten 
Ziehungstage der 5. Klaſſe der 199. Warſchauer 
Klaſſen⸗Lotterie fielen Gewinne noch auf folgende Looſe: 

Nbl. 200 auf Nr. 32 14042. 

Abl. 200 auf Nr. 1825. 

NEL, 100 auf Str. 20 41 1172 1% 2376 3113 8789 
8882 9958 9302 9491 10423 11044 11742 13 76 13811 10091 
16817 16872 177 6 18271 190: 19541. 10973 21538 21846 
21425, 
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Kunſtnachrichten, Theater 
und Muſik. 


Ihalias Theater, Heute abend findet bekannt⸗ 
lich zu Gunſten des Lodzer dentſchen Theater⸗Vereins 
eine Vorſtellung ſtatt. Gegeben wird Guſtav Freutags 
klaſſiſches Luſtſpiel „Die Journaliſten.“ Der 
Theater⸗Berein hat ſich die Aufgabe geſtellt, für unſere 
deutſche Bühne zu forgen, Dazu braucht der Verein 
natürlich in erſter Linie, neben der Sympathie des 
Publikums, das das deutſche Theater beſucht, auch — 
Geld. Der Ertrag der heutigen Vorſtellung foll nun 
einen Fonds bilden, den Anfang zu den Mitteln, mit 
denen der Verein ſeiner Aufgabe gereche zu worden 
hofft. Ein recht zahlreicher Theaterbeſuch wäre daher 
durchaus erwüuſcht. | 

Wanda Landowsın-Fonzert, Wir laſſen 


das uns Gelegenheit bieten wird, die berühmte Künſt⸗ 
lerin auf dem Klavierzymbel zu bewundern. 


Program m. 


I. 

Paſſacaglia @. F. Haendel. 

(1685—1759) 
Alavierzymbel, 

Sonate D-dur A. Mozart. 

(1736-1701) 
Klier, 
dtalleniſchen Ranger 8.6, Yes. 
6 A8 —175 


1 Klaslen pril. 0 


II. 
Bariatloner J. Pb. Rameen. 
(1683-1700 
Walzerkeite F. Schubert. 
(1797-1828) 
Klavitr. 
Dräludlum und Fuge . E. Bach. 
Sonate D. Scarlette. 
Klavierzymbel. 


Aus Warſchau. 


Nätſelhafte Verbaftung. Am Sonnabend 
um 10 Uhr abends erſchien der Priſtaw des 10. Bezirks 
in Begleitung von Polizeimannſchaften in der Wohnung 
eines gewiſſen Leon Pinter an der Straße Nowy 
Swiat Nr. 36 und verhaftete denſelben, nachdem eine 
Repiſion vorgenommen und feine geſamte briefliche und 
telegraphiſche Korreſvondenz mit Beſchlag belegt worden. 
Pinter wohnte mit einer gewiſſen Stefania Kulakowska 
und hatte an der Eingangstür ſeiner Wohnung eine 
Tafel mit der Aukſchrift „Konzert⸗Bureau.“ Der 
Verhaftete war in Warſchau als Lebemann und Ver⸗ 
ſchwender bekannt, der mit der Halbwelt weitverzweigte 
Beziehungen unterhielt. Pinter wurde im Arreſtlokal 
des Polizeibezirks interniert, 


Telegramme. 


Petersburg, 9. Dezember. (P. T.⸗A.) Von den 
Kommiſſionen der Reichsduma wurden beſtätigt die Noll« 
machten der Abgeordneten der Wonvernements: Wla⸗ 
dimir, Koſtromo, Perm, Petersburg, Eſtland, Mohilew, 
Baku, Jeliſawetvol, Eriwan, Kalſſch, Kursk, Podolien, 
Smolensk, Tula, Warſchan, Kielce, Nowgorod, Suwalki, 
Ufa, Wilna, ⸗Fekaterinoſlaw, Orenburg, Radom, Taurien, 
Cherſſon, Kursk, Batum, Suchum mit dem Gebiet des 
Terſchen Koſakenheeres, und Siedlce, der nichtruſſiſchen 
Bevölkerung von Transbaikalien, der ruſſiſchen Bevöl⸗ 
kerung des Gonv. Lublin und der Stadt Moskau. Es 
wurde beſchloſſen, von den Wahlkommiſſionen der Gouv. 


Wfatka und Niſhni⸗Nowgorod Ergänzungsberichte zu 
fordern. 
Düffeldorf, 9. Dezember. Mit Rückſicht auf 


die Schwierigkeiten, die ſich der Ausführung der Städte⸗ 
bahn Köln —Düſſeldorf entgegenſtellen, hat die Regie⸗ 
rung den beiden Firmen Allgemeine Elektrizitäts- 
geſellſchaft und Siemens Schuckertwerke ſowie der 
Stadt Köln die Genehmigung zum Bau dieſer Bahn 
verſagt. Die Stadt Düſſeldorf will den Bau dieſer 
Bahn nunmehr ſelbſt in die Hand nehmen. 

London, 9. Dezember. (Spez.) Wie nunmehr 
feſtſteht, geht in den Werkſtätten von Taruburah ein 
Aeroplan von ungeheneren Dimenſionen, der den Namen 
„Warflane“ erhalten ſoll, ſeiner Vollendung entgegen. 
Die Konſtruftion dieſes Aeroplans wird ſtreng geheim 
gehalten. Wie verlautet, wird dieſer Aeroplan imftande 
ſein, ein Maſchinengewehr ſowie eine Beſatzung, be⸗ 
ſtehend ous dem Piloten, einem Artillerſſten und einem 
Offizier, zu kragen. Aufgabe dieſes Aeroplans wird es 
ſein, nicht nur die feindliche Armee, ſondern auch die 
feindliche Luftſchifferflotte anzugreifen. 

Vukareſt, 9. Dezember. (P. Tr.) Hier einge⸗ 
troffen iſt heute eine Deputation des Wologdaſchen In⸗ 
fanterie⸗Regiments. Die Deputation nahm im Schloſſe 
Wohnung. 

Koſchagatſch, 9. Dezember. (P. TA) Die 
nach Kolado marſchierende chineſiſche Abteilung machte 
60 Werſt vor der Stadt Kebut halt und begab ſich ins 
Wintergqnartier. 

Tokio, 9. Dezember. (P. T.⸗A.) Die Bildung 
des neuen Kabinetts ſtößt auf Schwierigkeiten. Nach 
ver Ablehnung Terauzzis brachten die Ratgeber des 
Mikado für den Poſten des Miniſterpräſidenten Mazu⸗ 
Fat, eine herrorragende Autorität auf finanziellem Ges 
biet in Vorſchlag. Mazukatu ift ein Gegner der Ver⸗ 
ſtärkung der Armee und eim Anhänger der Sparſam⸗ 
keitspolitik. 

Eine Stiftung für de Bekämpfung der 
Krebskrankbeit. 

Nürnberg, 8. Dezember. Der Kunſtanſtalts. 
beſizer Martin Brunner hat unter dem Namen 
„Martin Brunner Stiftung“ ein Kapital von 50,000 
Mark für einen alljährlich zu verteilenden Preis nt» 
ſtiftet, der für hervorragende Leiſtungen in wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Forſchungen zur Bekämpfung der Krebs⸗ 
krankheit dienen ſoll. 

Ein Wechfelfälfcher verhaftet. 

Hanau, 9. Dezember. Der von der hieſig en 
Staatsanwaltſchaft ſteckbrieflich verfolgte Architekt Jakob 
Hack, der ſich mfangreiche Wechſelfälſchungen in Höhe 
von über 100,000 Mark hatte zu Schulden kommen 
laſſen, wurde in New⸗Nork verhaftet. 

Selbſtmord eines Todſchlägers. 

Düſſeldorf, 9. Dezember, Der Arbeiter Bar 
chent, der kürzlich in der Wirtſchaft nach kurzem Wort⸗ 
wechſel einen Kellner erſchoſſen hatte und ſich in den 
nächſten Tagen vor dem hieſigen Schwurgericht wegen 
Todſchlages verantworten ſollte, hat ſich in der ver⸗ 
offenen Nacht im Derendorfer Zellengefängnis erhängt, 

Ein militäriſches Kriegsſchiff⸗Fabrzeug. 

Paris, 9. Dezember. Wie aus Tanger berichtet 
wird, iſt General Baillond aus Tuggurt in Biskra ans 
gekommen, wobei er ein beſonders konſtruiertes neues 
Fahrzeug benutzte. Dasfelbe iſt in der Sahara durch 
einen Luftpropeller getrieben worden. Es handelt ſich 
hier um die Erfindung eines franzöſiſchen Rorporais, 
Das nene Kriegsſchiff⸗Fahrzeug läuft auf Rädern und 
iſt ſehr leicht gebaut. Es find von Tuggurt nach Biskra 
125 Meilen Entfernung mit dem Luftſchiffe zurückge⸗ 
legt worden. 


Fliegerabſturz. 

Paris, 9. Dezember. (Spez.) Der Fliegerſchüler 
Levy ſtürzte geſtern mit feinem Eindecker bei Villa⸗ 
coublay aus beträchtlicher Höhe ab und wurde ſchwer 
verletzt ins Hospital eingeliefert. 

150.000 Francs Wertpapiere geſtohlen. 

Longny, 9. Dezember. Man berichtet aus 
Virtow in Luxemburg, daß einem Notar in der letzten 


Neue Lodzer Zeitung. 


Die römische Preſſe btinat dieſen Veſuch mit der 
kürzlichen Drohung des Reichskanzlers v. Bethmann⸗Holl⸗ 
wea in Zuſammenhang, die Beziehungen zum Vatikan abzu⸗ 
brechen. Dies trifft jedoch nach Informationen an beſt⸗ 
unterrichteter Stelle nicht zu, es handelt ſich lediglich 
um einen Höflichkeitsbeſuch des ehemaligen deutſchen 
Reichskanzlers. 

Kurzſchluß auf der Elektriſchen. 

Neapel, 9. Dezember. (Spez.) In einem Trammah 
brach beute infolge Kurzſchluß Feuer aus. 3 Perfonen 
trugen derart ſchwere Brandwunden davon, daß ſie ſofort 
nach ihrer Neberführung nach dem Hoſpital verſtarben. 
Außerdem trugen nuch 4 Perſonen ſchwere und 14 Per⸗ 
ſonen leichtere Brandwunden davon. 

Zum Beſuch des Prinzen Heinrich, 

London, 9. Dezember. (Spez.) Prinz Heinrich 
von Preußen, der geſtern die Reſidenz des Königs in 
Sandringham verließ, verbrachte den Sonnabend 


als Gaſt des Herrn Julian Ordre in Bromley 
in der Grafſchaft Kent. Am Sonntag widmete ſich 


der Prinz dem Golfſpiel in Addington und kehrte am 
Nachmittag nach London zurüd, 
Streik auf der North Eaſtern Railway. 
London, 8. Dezember. (Spez.) Eine Verſamm⸗ 
lung von 3000 Angeſtellten der Noth Eaſtern Railway, 
die geſtern Nacht in Gaſteshead ſtattfand, beſchloß den 
Streif, weil die Geſellſchaft ſich geweigert hatte, einen 
Lokomotivführer wieder anzustellen, der wegen Trunken⸗ 
heit entlaſſen worden war. Man befürchtet ein ſchnel⸗ 
les Umſichgreifen des Streiks und trifft bereits alle 
Maßnahmen, um Nuheſtörungen zu verhindern. 
Ein zwei Monate darunter Minenbrand. 
London, 8. Dezember. Wie aus Hobart in 
Auſtralien berichtet wird, iſt nach zweimonatlichen 
Bemühungen der Brand in der Mount Lyell Mine, der 
zahlreiche Menſchenopfer gefordert hat, gelöſcht worden. 


Wert pro Acker. 


Neues aus aller Welt. 


— Schweres Autounglüc bei Dresden. Ein ihweres 
Autemobflunglück ereignete fih gestern nachmittag in der Mähe 
des Kurortes Weſßer Hirſch dei Dresden. Der Mühlenbefiper 
Hering aus Wirne ſteuerte fein Automobil den ſteilen Hirſch ⸗ 
berg in ſchnellem Tempe hinab, vermochte aber die am Fuße 
des Berges befindliche scharfe Kurve nicht zu nehmen. Der 
Magen fuhr mit voller Wucht an das dort befindliche ſtelnerne 
Geländer der Mordgrundbrücke an und zerſchellte. Von den In ⸗ 
ſaſſen des Autos wurde der Sohn des Nefiners Hering, ferner 
Fabrikbeſizer Schmidt aus Copitz, Fabritbeſißer Hanke aus Pirna 
und ein Frl. Schleſinger ſchwer verletzt. Sämtliche Perſonen 
mußten in die Diakoniſſenanſtalt nach Dresden übergeführt 
eg wo der junge Hering bereits feinen Verlegungen ers 
legen it. 2 

— der „Bund der Teufelsbrüder“. In Säckingen (im 
badiſchen Kreis Waldshut) iſt eine Diebesbande von 5“ bis 
1Tjäbrigen Furſchen ermittelt worden, die fih „Bund der 
Teufelsbrüder“ nannten und große Diebftähle in der letzten 
eit verübt haben. Die jungen Verbrecher ſind als Opfer der 
Schundliteratur anzufehen. 

Korporativer Uebertritt einer katho⸗ 
liſchen Gemeinde zum Proteſtantismus. Aus 
Paris wird berichtet: Durch das Erdbeben des Jahres 
1909 wurde unter anderen Gebänden auch die Kirche 
der Gemeinde Venelles, unweit von Marſeille zerſtört. 
Eine öffentliche Sammlung ergab eine hinreichend große 
Summe, um die Kirche wieder aufzubauen. Aber der 
Viſchof von Marſaille entſchied dahin, daß die Kirche, 
die früher in Unter⸗Venelles geftanden hatte, etzt nach 
dem 1 Kilometer entfernten Ober⸗Venelles verlegt werden 
ſolle, ſodaß die Kirchenbeſucher des erſt genannten Or⸗ 
tes eiuen längeren Weg zurückzulegen hätten. Dagegen 
proteſtierten die Bewohner von Unter⸗Venelles und da 
der Einſpruch nichts nutzte, beſchloſſen ſie, in korport 
zum Proteſtantismus überzutreten und das von ihnen 
geſammelte Geld für den Ban einer evangeliſchen Kirche 
zu verwenden. So geſchah es und geſtern wurde die 
neue proteſtantiſche Kirche eingeweiht. 


Brieffaiten der Redaktlon. 


3.9. Ste haben ſich im Jahre 1914 zur Militärpflicht 
zu ſteflen, ganz genau fs, wie nach dem alten Wehrpflichts⸗ 
ale Der detreffende Paragraph des neuen Wehrpflichtgeſeßes 
lautet: 

+5 2. Zur Ableiſtung der Militärpfliht wird alljährlich 
nur eine Altersklaſſe der Bevölkerung einberufen, und zwar die 
jungen Leute, dle zum 1. Januar des betreffenden Jahres, in 


Nacht durch Erbrechen des Geldſchrankes 150,000 Francs 
in belgiſchen Rentenpapieren und Induſtriepapieren ge⸗ 
ſtohlen worden ſeien. 
Fürſt Vülow beim Papſt. 
Nom, 8. Dezember. Fürſt und Fürſtin Bülem 
wurden geſtern nachmittag in Spezialaudienz vom Papft 
empfangen. 


welchem dit Einberufung geſchleht, bereits 20 Jahre alt find.” | 


Fremdenliſte. 


ind Sstel. Megabeyunatl Derſchan, Rubi — 

Szezawfusk! — Kalſſc, Streng — Charlottenburg, 

— Lenden, Eharemsi — Martampel, Plate — Bre⸗ 
— . 


Nr. 568. 


— Moskau, Müller — Berlin, Golohen — Hamburg, Tenen 
burtzel — Warſchan, Goldſteln — Wladywoſtok, Ludwig — 
Bradford. 

Hotel Mannteufſel. Mehl — Stuttgart, Orlesoſez — 
Krementſchug, Garlinskl — Radom, Manſtat — Berlin, 2 
Luxenburg — Warſchau, Opelinski — Kaliſch, Fuchs — Prag, 
Przylubski, Czarnecki — Warſchau. ö 

Hotel Viktoria. Scarſeki — Berlin, Miszilewigz 
Roſtow, Nlemirski — Lodz, Skowronek — Sosnowlce, Hofmann 
— Smllowice, Binder — Sosnowice, Tomaſt — Trenlo, 
Schulz — Hamburg, Curt — Moskau, Küznſtcow — Petersburg⸗ 
Gieſe — Kallſch, Schlafmunter — Berlin, Macklewle) — 
Wolkowysk, Dudawskt — Bialogoſt, Griffel, Krzywoszewsſ! — 
Warſchau. 

Hotel Polski. Tarkowzei und Frau — Dombir, Gier 
gurzynskt — Petrikau, Gladoch — Warſchau, Vohbieresfi 
Stettin, Mafilem — Lublin, Zlotowski, Eweſt — Warſchau, 
Pelzt. Macſaszek — Zdunska⸗-Wola, Carewze! — Petrikan, 
Wokreta — Boleſtowee, Arlet und Frau — Zdunskawola, Fe 
nikotlin, Kaminstt — Warſchau, Maſewzki — Kielce. 


Witterungs⸗Berich 


(Für die „Neue Lodzer Zeitung“.) 


Nach der Beobachtung des Optikers F. Polen 
Petrirauerſtr. Nr. 71. 


Lodz, den 9. Dezember. 


11 — 


Temperatur: Vormittags 8 Uhr 0e Wärme. 
5 Mittags ER EN Pr 
Geſtern abend 8 „ 2˙ 

Barometer: 700 mm feſt. 
Maximum 2 Merme. 
Minimum 0% 


Börſenberichte 


der „Nenen Lodzer geitung“ 
St. Petersburg. den 9. Dezember 1912, 

, Tendenz. Fonds ruhin, Rrinat-Onnnthefenmsrte fallend 
Dinibenheimerte nach untätinem Veainn zum Schluß ber hrſe 
aflgemeln abagſchwächt. u.! unter dem Einfkun von Nealifatios 
nen. Aktien der Stommersbenken ftetig. Brämtenlooſe fallend 

Wechſelkurs. Geftern Heute. 
Mechſtrurs auf banden 4 Mk. 10 Pf. St; 
het 4 e 
Netelfurs 
Shert 


Es find noch zahlreiche Leichen zu bergen. Sachers © 93 5 
Bulgariſcher Dank an Rooſevelt. BER, 7 Bars 
Sofia, 8. Dezember. Der Magiſtrat richtete im a 
Namen der Stadt Sofia ein Danktelegramm an Monfes nere Skaatsankeiße 100 , Fmiffipi. 
velt für deſſen Glückwünſche, die er in einem von - ” 6 
ihm veröffentlichten Artikel für Bulgarien ausge- % Muffe 1005 
ſprochen hat. Nuffiuche, > N 
Rußland und Ghi . e her erg ent 
Innhhriefe her Abels, 3 
5 Aa udn . 5 3. Sertififateher Bauern kararpant 
e king. 9. Dezember. (P. T.⸗A.) Hier wurden Berk N 1 115 
3 Beimtenanleibe J. (Em. 1804. 
Proflamationen verteilt, in denen genen den rufſiſchen ER 1 * “m Em. 1800. 
Gejandten anitiert wird. Die uifttiüte Zeitung fährt fort, 5050 Aae 8 
37 . * jenen 
die ruſſiſche Politit im ſchärſſter Weise a feltifieren und ERHALT, wege ob . 
ſagt, daß die Chineſen, die gegenwärtig in Haß aufgehen, Akt der PümmeraBanlen 
die ihnen ongetane Schmach niemals vergeſſen werden. ja} ELDER 5 a RER 
es wird eine Zeit fommen, in der Nukland Die Beleidis egg Bagger dene n ars | 03 930 
gungen, die es gegenwärtig der chineſiſchen Nation zu⸗ ae de Fa deen Hänbel 575 2 
fügt, bitter bereuen wird. St. Reteräbntaer aAuternationafe Bank» a 100 
5 1 f Dietonte- k b 
Rückwanderung von Buren. hie . Sand . 1 270 an, 
Kapſtadt, 8. Dezember. Die Blätter berichten, Unlon-Bank. n „ #2 » 2 7 kin 
daß die nach dem Kriege mit England nach Deutſch⸗ Alien der an dee Seuſrie ele 
Südweſtafria enggewanderten Buren gegenwärtig Barg geben colt: 2400 2400 
Schritte benonnen haben, um wieder nach Transvaal | Dantaiüem im 16000 10000 
Tuba Metallureiſche Anduſtrie - Geſellſchaften 
Brianster Schienen-Rahtit, e.. za | 176 
M efige Ernteerträgniſſe in Amerika. ee N 2 
Nemw-Nork, 8. Dezember. Das Ackerbau » Der tee eee Geielthaft : 700 
partement erhielt Berichte aus den Meftftanien, wo uach Rug ade . den- Nabe IN 
die Ernteerträgniſſe ganz phänomenal find. Auf einem Sine Loge enge 2 2 
Acker, der mit Zwiebeln beſtellt war, wurde in vielen] Kagan er Jeane Fabri Boba. da 
Pr 1 Banapn- u, mechanſſche Fabrik „Boönir 
Fällen ein Wert von 5000 Mark und noch mehr ger eh Seeder dee 25 7 115 
erntet, Die Kartoffelernte ergab bis zu 3000 Mark Neale. erke. 2 40 
Lena⸗Goldaktien. 70 


. 
Ausländiſche Börſen. 
Berlin, den 9. Dezember. 1 


Ansgadlungen auf St. Petersburg. 
MWecielfurs auf 8 Tage 1 75355 
7% Rarffiiche Unleie s 100.25 
47, Stantsrente 100 Rubel, 9210 
NRurfiiche Arebitblfletts 215.15 
Brivatdistont. , . . . 0% 
Tendenz rubla 
Auszablungen a, Betersb. Minimalvr 204.25 
B 2 ” 2 Marimalprı 260.25 
EI Rule Antelbe 10h | 10120 
uffifche 0 7 
2 Bechnitate Der dene 1006 108,06 
Privatbistont. , . - . - 309 
Tendenz flau 
London 
5% Muſſiſchz Anleibe 1008, „.. | | 103 
4% Reue Ruſiſche Unleibe 1009. 100 
Tendena: rubig 
Am | 
W 
Ruſſiche Anlelbe 1900 1 10975 


Die erſte Genera!-Verfammlung 
des neugegründeten. 5 
Lodzer Kaufmanns⸗Vereins 
findet am Mittwoch, den 11. Dezember a. c. im War. 
ſchauer Saale, Poludnjowaſtraße Nr. 36, mit folgender 
Tagesordnung ſtatt: 
9 Haspe Bor 8 
orſitzenden; 
3 Durchlicht des ante und Beſtätigung des 
Tätigkeitsproſektes; 4 
4) Wahl der Perwaltungsmitglieder, der Kandi⸗ 
daten und der Revifionskommiſſion. 16104 


Meiſterhaus, den 11. d. Monats: 


era 
WEINESCHLACINEN 


Vormittag, 11 Uhr Wellfleiſch 
mit Mittags⸗Konzert, 
Abends Wurſtſchmaus 
wozu alle Freunde freundlichſt einlabet 
Achtunngspel 


222 


16108 


ene 


»» BACOOPB, 
no pbzb Tarpy. 


ag, ben Ez. November) 10. Dezenter 1812 


B Areurorsax2 Oõmecrna: * 
Bb 
* 
D 
>> 


1806 


Za cpknbeisum upocar» O6pamarsce; 


BB POCCIELET: 


KIEBB (Husonaescras, zom» M 3). 


Dapoxon% BTOTL IPHHHMAOTB NACCARHPORE a rTpy3BI BO CBX UePSITRCHSHHEIXE Hoprax . 


Bs ONECCOB U Kommepseerym Maerz Trano Korropsr O6mecrza (Nanmzeponoscras M 1); 
MOCKBB (Opennie Toprossıe Pankr, nonbbhans N 1-4, mporaes nepeem Bacnnie Bramennaro); 

0.-IETEPBYPTB (Bacnızercriä Oorpors, Hwronaepcras nadepemnas nous N 29); 
BAPIIAB (Tor ron tit Noms „Bparpa Zensor“ Mapmankopcras M 136; 
ANON8M (Toprosz# om» „Bparsa Zensnno gbr.) ebmr RAA N 28; 


SATPAHTILITIEIT: 


85 Arenorsaxs Oc mecrna BEITTSYRASAHHEIXB BATPAHHYTHEIXB HOPTOBE, 


Kpom% BrrmemepesHoreHHEXS MOPTOBS IPYSEr MOTYyTb GET IPHHHMAEMEI uA ormpasuemiz 25 BATIIAITB, c meperpyarom 
Npm wem» ÖyneT% BAHMATECH oo MOHONHHTENBHAI nuara, COOÖpaBHO CTOHMOCTH Koran TPy30Ps or Baccopsr 


PICEROR dn More M TOPFORUN, 


18.70 AnRapæ 1913 rona oroftnerb was ONIEC CPT »» Hepenneniſt sann na pox on O6mecrsa „TMT Sb, o Baxonoms D erb- 
Aymie noprzr: KOHCTAHTHHOH OI, MAPITAHEIITEI, CMUPHY BEHPYTB, Ay, ITOPTBb-CAUMB, cy, LR E HIV, XOIUEH Rx, 
AKUBYTH, ANEHB, MACRATP, BEHHEPP-ABBAC P, HHH TO, BYIIHP’b, MOXAMEPY, BACCOPY x o6parzo, 


Kpomb cero pelica »» 1913 rony Öyayr» coe mehr eme rpm peäca »» Hepcngexift sanmr er or u3% Opeccz 18-ro Mapra, 
14-ro aprycora u 26-ro cemraöpa. 


16099 


Bilanz der Geſellſchaft Gegenſeitigen Credits Lodzer 


Eoangelicl aſtraße Nr. 11—15. 


per 30. November 1912. 


Induſtrieller. 


Orgründet im Jahre 881 


5 Rubel. Mubel. 
A tive. 8 Passiva, DDr 
Baarbeſtand r 4 161469 10 zige Einlagen der Mitglieder. | 
Guthaben Bei der Seläßhane » 2 ee 707 |87 Refervefapital e an 81 
Buthaben bel Privatbeufe n 1860159 4 Einlagen auf laufende Rechnung: 
Eigene Effekten l al 1) unterminierte: a) ven Mitgliedern . u. a 4 2 1479900 77 
@ffetten des Reſervefonds u A anler 401979 b) von dritten Perſenendmn 3535008 82 
Diskontierte Wechſel mit mindeſtens mei unterſchriſten : ER 2) term nierte: von dritten Perfonen ee * » 14420464 22 941477081 
«) Wechſel im Portefeuille 8 > . | 6619°83 | 16 Amortiſat ons fonds bes Immobiis „„ ie 
5) Weg sel zur Sicherheltsſtelung b. Eycy lauf. Behn. in b. Reichen | 299598 47 9 der Robilier 3 NEM In HB 5715 
e) Wechſel in Redtstont bei der Reichsbank. I [1004569 88 Fonds zur Sicherſtelung der Werttsrrefpondenz e SE BE 40218 f 
) Wechſel im Rediskont bei Privatbanken. a er ae ATI —— Wechſel im Rediöfont „ * 2 —— Ye 
©) Wechfel zum Infafio bei unferen eee 5 A a) bel der Reißbant Ae 00 
proteſtierte Wechſel ee 9117 45 b) bei Privatbanken 570481 47 1544054 30 
Laufende Rechnungen gegen Unterpfanb vor Wertpapieren W Speziell laufende Rechnung gegen urterpfenb ven Weöfel ix der Reiäßbent 200000 — 
Korreſpondenten: Korreſpondenten: 
a) Konto Lors E Z 2328886. a) Konto Lore er H 22 65266045 
b) Konto Nofite e enn. 865 2 9 7 21418) 4 b) Konto Rfn . » N u Te Ye gr. 2 Fer e 21488182 79701427 
ee en, e re a 304487 83 27. io.) - ie Ta atmet we a ee 94 
Wert der Einrichtungen 904% |08 Rees und Gewinn ſteuer „ Nennen 80 15 
en A, A Er unge ig De 12200 m Tran ſſtoriſche Betrage. e 270919 40 
zahlte Zinſen und Proviſienven * . — 9 4 Bereinnabutte I nd wi onen 1 . . . . 
Hondlungsunkoſten FE el ET! SR 129561 |92 a 0 —— — 3 
i — 16925276 | 10 
10 — 2 — — = 
Wechſel und andere Dokumente zum Into - 2-2 8.0.0 1168161 
Effekten zur Aufbewahrung 3 871400 |— 18098 
22 Aelterer, noch vollkommen ril- 
Inter- Dr. L. Klatschkin, „ Weg mit dem Chlor! Saiſon⸗ 1 0 | Klavier: 


| Bonftantiner-Straße Nr. 11. 


Syphilis Haut., Geſchlechts. 
u. Harnorgankrankheiten. 


Arania 


Variete 


6-8 abend 
Ecke Gaplalnlana und Petrikanar | hr eh ef 2 
nachm. 


Dom 1.—15. Dezember: 
Neues Programm] 


Auftreten den Sit Attraktions⸗ 


Pal fun 
9 des Königs von 
ſchweden. 


u Amen ET PARTNER 
Komiſches Tanz⸗Duett. 


Neubeit! 
LES BURHELLYS 
Afrobaten auf Stelzen. 
SDTGZYNSKI 


Bolnifer Humorift und 
Baucredner. 


AUDOLF_NEMBERB 


Kraftübungen. 


MANS WERNER 


licher Wiener Hume- 


Diary fi m 15 


Erteile Rlapieruntęricht u. Har · 
u mäßigen Be fen, 


9 90 


e an den ene, momielshze, 
Kiener ee 
d Ad Ele d e Kenn, Be ee den 
ind, find Sie das fühe || Heine Besablung vergebe 
ind? 3) Guta mit dem Gas . egal, Din e 


gallon. Benedylka 14. 


Zu nerfaufen 


Rüben-Einriätungen 


TOTTLE 
The man Wird thepots, ? 


Ersehnte Heuheit! 
Die Seifen- und Chemikalien-Habrik b Lodz, empfiehlt 


das neueste Waschpulver 46 
ie Perborol 


unter der Bezeichnung 


in Lodz mit der silbernen Medaille ausgezeichnet wurde. | 
#6 ersetzt vollständig den Chior 
‚Perboro und Soda beim Waschen und 
trägt zur Arbeits- und Seifenersparnis bei. 
ec gibt der Wäsche ein schnee- 
„Perboro!l weisses Aussehen, desintiziert 
dieselbe und schont das Gevrebe. 
L. Schröter, Panskastr. 54. 
Vorrätig in den Gesc äften und Apotheken. 


auch ee in Englisch Latein, Griechiſch, 
Be Mathematik Algebra. ev Beaufſichtigung von 
Mae den mittags 12½—2½% Uhr, abends nach 6 
Uhr gegen mäßiges Honorar od. Mittanbrot, auch gegen m. 


ruſſichen Unterricht erteilt gebildeter. Deutſcher Mitte | 
20 er. Off. unt. „F. W. 48. an die Exp dis. Blattes. 


15602 


welches auf der letzten Handels- undGewerbe Ausstelluv | 


— von — 


Geschirren und Ti 


wie Halbbede, Italiener, Britfch« 
fen, Velants, Vrelotfen, Condes. 
Amerikaner. Vonnvwagen u 


A. ı.inde, Sredniaſtr. 35. 
Verfertizung ven 
verschiedenen 
Kurbel - Kunststickeralen wie: 


Schnur. Soutaſch wie aud Hand- 
arbeit, 66. 


arsewäte, Lodı Ya- 
wabataftr. im Hefe Zu 9 
gang links. 


Ausverkauf 


gerne, one jeden Undang, | 

ut einen Roften ale Stechen 

pikeger oder eine leichfere Redet 

Bei nana . Ker | 
inte, 1. Veiſerſtraße 1 

Saure Sgr. 


Deutſche 


(Ausländerin) erteilt 2 

ertbegr. Deutſchunterri⸗ 

hemwäi 5 Metbode. an de 
8 


‚Bädagogit" 
Gin BER ee rs 


Dacıtwähte, 


deutſch ſprechend, geſucht 
Adreſſe Oswald Kruſche, 
5967 | Bromenadenitr. Nr. 30. 


Eine 


Bäßereiliale 


m. Colonialwaren abreife- 
halber ſofort zu verkaufen. 
Gubernatorska 21. 16094 


Plandrehbank 


Onianna Maprc» 
norepaaa ese cawAtTenG- 
ergo o xpanenim macnopra, 


250 An 1 


2 
Lehrlinge 
Sohn achtbarer Eltern für 
eine Kleiderwäſcherei ges 
ſucht. Ju en 8 


170 % 


PWäbagogiid gebiib. N 


gran? 2. bi. 
e 


Aufgebot. 


Es wird zur 3 
Feen alten 

Taken Nea mer 

Feelbahn. 20529 In, Sr 

N ommern, Sohn des Schu 

ausmeiiters Karl Richard 

3 2 B 

argareta 
Yale 


1 8 


genen Jae er e 
abi eng un Veen 
5 Fabel in Sto! 
S e d 
Sa & moßnbaft in Stolp, 
‚Ehe miteinander eingeben 
12 


Et! u inbernif 
nasameig aut Sindernie e 
nen zwei Wochen bei den Unter» 
b 125 geſchehen. 

85 e ur in 
bie 1 20 Loder Zeitung ir 


Ee om 7. Deyember 1912. 
Der Standesbeamte. 


m Vertretung 
Strug. 


Kolnialpar-Lade 


Jagoͤhunde 


Ae ee Welpen. 6 Wochen 


BRAFIA-BIO surnassoe dahperoh Morme iſt zu re alt. von berporragenden und 
Serie fed Net i Wb en || neueiter Bugs ee Be 1 kaufen 92591 e ee | Samtegar n mpocarr wamer Fiber 8 ee a b . 
eren Mate in Nods 8 Siwerowatt: en zu ten: Sander Ja o- u r upe g zrau⁰,jꝭẽB ino e Näheres zaltr. 
en 1 vom. 8688 Ale . 16092 ron 2 gab pA. 1507 60. b. 16101 eg. de 
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